
A
m Ende gab es Beifalls-
stürme für die beiden
städtischen Orchester
unter der elegant-dyna-

mischen Stabführung von Marti-
na Rimmele. Der besondere Pro-
benfleiß hatte sich beim tradi-
tionellen Frühjahrskonzert des
Städtischen Blasorchesters und
der Jugendkapelle ausgezahlt.

Kontrastreiches Programm
In der nicht ganz vollbelegten
Göppinger Stadthalle erwartete
das Publikum ein abwechslungs-
reiches, kontrastreiches Pro-
gramm, auf dessen Darbietun-
gen die Klarinettistin Emily Sel-
zer charmant einstimmte. Mit
dem virtuosen „Jubilance“ star-
tete das Städtische Blasorchester,
bevor „Vesuvius“ in eine pa-
ckende Klangwelt zwischen Eks-
tase und Bedrohung mit treiben-
den Rhythmen und komplexem
Wechsel zwischen Dur und Moll
entführte. Eine großartig ge-
meisterte Herausforderung an
Holz- und Blechbläser sowie das
Schlagwerk.

Jacob de Haan rückt mit „Elegy
I“ die intensive menschliche Ge-
fühlswelt in den Fokus und zeich-
net ein beeindruckendes Porträt
energiegeladener Rhythmen von
Dynamik bis Pianissimo. Nach
schwerer Kost mit bisweilen düs-
teren Klangfarben und schwer-
mütiger Melancholie, die jedoch
die Vielseitigkeit des Orchesters
unter Beweis stellt, endete der
erste Konzertteil schwungvoll mit
„ABBA Symphonic“.

Im zweiten Teil des Früh-
jahrskonzerts zeigte der musi-
kalische Nachwuchs beeindru-
ckend sein Können und hob
zunächst mit dem pathetischen
Werk „First Flight“ von Dar-
ryl O’Donovan ab in die Lüf-
te, bevor mit „The Last Letter
from Murdoch“ die schick-
salhafte Fahrt der Titanic er-
zählt wird. Eine Reflexion über

den Alltag an Bord eröffnet ein
musikalisches Panorama vol-
ler Glanz, funkelnder Sterne
im Wasser bis hin zum langge-
zogenen Schaben des Schiffes
am Eis; die zunächst fröhliche
Fahrt nimmt mit der musikali-
schen Leichtigkeit aller Regis-
ter ihren Lauf, bis mit abrupten
Übergängen und überraschen-
den Tempiwechsel die Tragödie
in Dramatik pur endet.

„How to train your Dragon“
Die Jugendkapelle, unter formen-
der Hand von Martina Rimmele,
verstand mit ihrer faszinieren-
den Spielfreude zu begeistern.

Das Orchester präsentierte den
Zuhörern Melodien aus dem Re-
pertoire ihrer Teilnahme am In-

ternationalen Chor- und Orches-
terfestival in Kroatien und lieferte
genussvolle Momente. Das 13-mi-

nütige Werk „How to train your
Dragon“ ist gespickt mit aben-
teuerlichen, actionreichen Passa-
gen. Die Filmmusik bildet mit sich
wiederholenden Rhythmus-Fä-
den einen kurzweiligen Mix aus
perkussiven Effekten und stolzen
Tonfolgen.

Ein sanftes Intro der Blechblä-
ser und diverse Soli dominieren
das Stück „Children of the Ama-
zonas“, eine Komposition voller
südamerikanischer Rhythmen,
musikalischer Tiefe und Lebens-
freude, mit dem sich die Jugend-
kapelle unter großem Applaus
und nach den geforderten Zuga-
ben verabschiedete.

PackendeMusik fulminantpräsentiert
Blasmusik Das Städtische Blasorchester bot gemeinsammit der Jugendkapelle in der nicht ganz vollbesetzten
Göppinger Stadthalle einen opulenten Ohrenschmaus. Von Ulrike Luthmer-Lechner

Mit Präzision und Leidenschaftpräsentierte sich das Städtische Blasorchester unter Leitung vonMartina Rimmele. Foto: Ulrike Luthmer-Lechner

VonPunkund
Kunst: Jugend
inderDDR

Göppingen. Wie ist es, in einer
Diktatur aufzuwachsen? Welche
Erfahrungen prägten Jugendli-
che in der DDR – zwischen An-
passung, Repression, Protest und
Ausgrenzung? Und wie kann ein
persönlicherWeg von politischer
Radikalisierung hin zu Verant-
wortung und demokratischem
Engagement führen? Diesen Fra-
gen widmen sich Nadja Klier und
Ingo Hasselbach bei einem „Zeit-
zeug:innengespräch“ am Diens-
tag, 5. Mai, ab 17.30 Uhr in der
Kunsthalle Göppingen. Der Ein-
tritt ist frei.

Aus sehr unterschiedlichen,
sich ergänzenden Perspekti-
ven berichten Klier und Hassel-
bach von ihrem Aufwachsen in
der DDR. Nadja Klier schildert
ihre Kindheit in der Ost-Berli-
ner Kulturszene und die abrup-
te Ausbürgerung ihrer Familie im
Jahr 1988, die ihr Leben grundle-
gend veränderte. Ingo Hassel-
bach erzählt von seiner Jugend
als Punk in Ost-Berlin, von Haft-
strafen, seinem späteren Weg in
den Rechtsextremismus und dem
radikalen Ausstieg aus der Szene.

Gemeinsam sprechen die bei-
den über Gewalt, Überwachung
und Freiheitsentzug, aber auch
über persönliche Brüche, Verant-
wortung und die Möglichkeit ei-
nes Neuanfangs.

Als Einstieg in den Abend
wird der 30-minütige Dokumen-
tarfilm „Wir wolln euch mal wat
fragen!“ gezeigt, der gemeinsam
mit Jugendlichen entstanden ist.

Nadja Klier und Ingo Hassel-
bach haben auch die „DDR-Box“
initiiert, die derzeit in der Kunst-
halle Göppingen zu sehen ist und
sich interaktiv mit dem Leben in
der DDR auseinandersetzt.

Schulklassen und Gruppen
werden um Anmeldung unter
Angabe der Personenzahl gebe-
ten. Anmeldung per E-Mail an
demokratie@goeppingen.de.

Gespräch Nadja Klier und
Ingo Hasselbach berichten
über Aufwachsen,
Radikalisierung und
Neuanfang in der DDR.

Ebersbach/Gingen. Mit „Spring
Emotions“ lädt die Konzert-Vio-
linistin und Chorleiterin Kathari-
na Campos Aquino im Mai zu ei-
nem Konzertabend ein, der Her-
zen berühren und Sinne verzau-
bern soll.

Das junge Unternehmen Ka-
tharina Campos Aquino Music
Events präsentiert am 9. Mai in
der Herz-Jesu-Kirche Ebersbach
und am 10. Mai in St. Barbara in
Gingen dasmit Solisten, Chor und
Orchester einstudierte Konzert-
programm „Spring Emotions“.
„Die Musik erzählt Geschichten
von Hoffnung, Aufbruch und der
besonderen Kraft des Frühlings“,

heißt es in einer Pressemitteilung.
Dabei arbeite Aquino „mit profes-
sionellen Musikern und ambitio-
nierten Chören“. Von ihr stam-
men auch die Konzertformate
Mystic Night und Epic Night. Das
Programm umfasst Filmmusik,
Klangwelten aus bekannten PC-
Spielen sowie populäre klassische
Werke. Aquino schreibt: „Große
Melodien, kraftvolle Chorpassa-
gen und berührende Solomomen-
te verschmelzen zu einem einzig-
artigen Konzerterlebnis.“

Begleitet werden die Vorträ-
ge von einer Lightshow, die Mu-
sik und Raum in besondere Far-
ben taucht.

„Spring Emotions“mit Katharina CamposAquino

Mit „Spring Emotions“ hat Ka-
tharina Campos Aquino ein neu-
es Konzertformat entwickelt.
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Livemusik bei Jazz-iG
Göppingen.The New Conrad Mil-
ler Trio gastiert am Mittwoch, 29.
April, bei der Jazz-iG in Göppin-
gen. Das Trio präsentiert dort sein
jüngstes Album „Night Dreamer“.
Der Titel bezieht sich auf ein Al-
bum von Wayne Shorter, das 1964
veröffentlicht wurde, mit McCoy
Tyner amKlavier. Für CoenMole-
naar (Piano),MarkEshuis (Drums)
undDavidMarezOyens (Bass) hat
„Night Dreamer“ mehrere symbo-
lische Bedeutungen, darunter un-
begrenzte Möglichkeiten, unvor-
stellbare Erwartungenundparado-
xe Träume, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Offenbar hatte das
Trio beim Aufnehmen dieses Al-

bums große Freude und will diese
positive Energie nun in ihren Kon-
zerten weitergeben.

Das Konzert im ehemaligen
Tresor im Weberpark, Heininger
Straße 38, beginnt um 20.30 Uhr,
Einlass 19.30 Uhr.

Das New Conrad Miller Trio prä-
sentiert sein Album. Foto: PR

Kantorei
Chormusik aus
der Luther-Zeit
Göppingen.Das Concerto Vocale
der Göppinger Kantorei musiziert
am Sonntag, 3. Mai, ab 9.30 Uhr
im Rahmen eines Gottesdienstes
in der Oberhofenkirche Chorwer-
ke der Luther-Zeit. Unter der Lei-
tung von Bezirkskantor Marc-Au-
rel Siemon sindWerke von Hein-
rich Schütz, Johann Walter und
Hans Leo Haßler zu hören, die
sich durch eine klare Satztechnik,
motivische Prägnanz und kont-
rapunktische Lebendigkeit aus-
zeichnen. Die Liturgie hält Prä-
latin i.R. Gabriele Wulz.

Ebersbach. „Ich lade gern mir
Gäste ein“ – nach diesem Mot-
to aus der Operette „Die Fleder-
maus“ lud das Akkordeon-Or-
chester Ebersbach (AOE) zu sei-
nem 80-jährigen Bestehen den
Akkordeon-Club Wendlingen in
die Räumlichkeiten des Credo
in Ebersbach ein. Der Einladung
waren viele gefolgt, auch Bürger-
meisterin Manuela Raichle, die
ein Grußwort sprach. Der Vorsit-
zende Dietmar Weigele begrüß-
te alle Gäste und freute sich über
den guten Besuch.

Den Auftakt machte das AOE
unter seinem langjährigen Diri-
genten Edmund Holzwarth, der
seine Musikanten versiert und
begeisternd durch die verschiede-
nen Genres und Rhythmen führ-
te. Josef Rixners „Bagatelle“ setz-
te gleich zu Beginn die richtigen
Akzente, frisch und rasant in den
Tempi, aber auch mit einem sehr
einfühlsamem Mittelteil, einer

leisen Hommage an Eugen Hoh-
necker, denGründer des AOE, der
diese Ouvertüre liebte.

In „Love’s Theme“ von Barry
White hatte das Schlagwerk, das
von Lukas Müller anregend und
beeindruckend in Rhythmus und
Gestaltung gespielt wurde, einen
ausgefeilten Platz. Birgit Hedrich
legte für dieses Musikstück ihr
Akkordeon aus der Hand und
setzte sich ans Keyboard, um der
Musik einen präsenten und ge-
schmeidigen Touch zu geben.

Die „Stevie Wonder Hit-Col-
lection“ zeigte einmal mehr,
welch homogener Klangkörper
das AOE darstellt. Bei diesemMu-
sikstück klang das Akkordeon zu-
weilen wie ein ganzes Sinfonieor-
chester mit den unterschiedlichs-
ten Instrumenten.

Zwischen den Musikstücken
gab Ehrenmitglied Franz Hum-
mel einen Rückblick über 80 Jah-
re AOE, es gab Ehrungen für 25

und 40 Jahre Mitgliedschaft im
Verein sowie ein ganz besonde-
res Jubiläum für Rolf Bauer, der
auf außergewöhnliche 80 Jahre
aktive Mitgliedschaft zurückbli-
cken kann und auch diesmal mit
auf der Bühne saß.

Nach der Pause hatte der Ak-
kordeon-Club Wendlingen auf
der Bühne Platz genommen. Un-
ter seiner agilen Dirigentin Chris-
tine Fischer-Fahs erklangen Me-
lodien und Musikstücke aus Film
und Oper. Bei „The Legend of

King Arthur“ von Ian Watson
wurde das Publikum nach Came-
lot, auf den Stammsitz von König
Arthur, entführt und lernte die
Ritterschaft der Tafelrunde von
Arthur kennen. Zum Schluss durf-
te das Orchester mit dem Publi-
kum zusammen den Sieg Arthurs
am Mount Badon feiern, musika-
lisch fein ziseliert mit Rittern und
König, immer wieder steigernde
Dynamik, dann wieder zurückge-
hend zu feiner, leiser Tonalität.
Außergewöhnlich gelangen auch
das „Intermezzo“ von PietroMas-
cagni und Elmar Bernsteins „Die
glorreichen Sieben“, rasant und
pfiffig gesetzt von Thomas Bauer.

Ein schönes, dem Jubiläum an-
gemessenes Konzert, das viel Bei-
fall einheimste. Natürlich gab es
eine besondere Zugabe: Beide Or-
chester platzierten sich auf der
Bühne und spielten gemeinsam
von Edgar Elgar „Pomp und Cir-
cumstances“. Lilli Ell

LeiseHommage anGründer EugenHohnecker
Jubiläum Mit einem Konzert feierte das Akkordeon-Orchester im Ebersbacher Credo sein 80-jähriges Bestehen.

Vielseitig präsentierte sich der Jubilar, das Akkordeon-Orchester
Ebersbach, im Credo. Foto: Tilman Ehrcke

Jazz-Tradition
trifftModerne
Rechberghausen. Das Andreas
Reichel Quartett spielt am Don-
nerstag, 30. April, ab 20.30 Uhr
im Schlosskeller in Rechberg-
hausen. Der Altsaxophonist An-
dreas Reichel präsentiert mit sei-
nem Ensemble die Musik seines
neuesten Albums. Darin schlägt
er „eine Brücke zwischen der tie-
fen Geschichte des Jazz und ei-
ner modernen, frischen Eigen-
ständigkeit“, wie es in einer Mit-
teilung heißt. Begleitet wird er
von André Weiss am Piano, Jan
Dittmann am Bass und Johan-
nes Hamm am Schlagzeug. Kar-
ten im Vorverkauf gibt es bei der
Gemeinde Rechberghausen, Zim-
mer E.12, Telefon 07161/501-0 oder
an der Kasse. Eintrittskarten kos-
ten 18 Euro, für Schüler und Stu-
denten 8 Euro.

Scheck über 1500 Euro für die Jugendkapelle

Konzertreise Rund 70
Instrumentalisten der
städtischen Jugendka-
pelle waren in den Os-
terferien auf Konzert-
reise nach Kroatien und
zu Gast beim Istra Mu-
sic Festival. Die Jugendli-
chen lernten dabei nicht
nur die Region kennen,

sondern konnten bei
der internationalen Be-
gegnung neue Kontak-
te knüpfen und sich mit
anderen Orchestern aus-
tauschen. „Bei drei Auf-
tritten, Open-Air und im
Saal, überzeugte die Ju-
gendkapelle“, betonte
Stadtmusikdirektor Mar-

tin Gunkel, der die Rei-
se begleitete, im Rahmen
des Konzerts. Außerdem
überreichte Dr. Michael
Grebner von der Hohen-
staufenstiftung im Nach-
hinein einen Scheck über
1500 Euro an Martina
Rimmele für die Jugend-
kapelle.
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